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Irbeiterverſcherung und Poſtverwaltung.

Zum Jubiläum der Unfall und der Jnvalidenver
ſcherung, das zu Anfang des Vierteljahres in Berlin be-

gangen wurde, hat das Reichsverſicherungsamt eine wert-
rolle Feſtſchrift herausgegeben, in der unſeres Wiſſens

um erſten Male auf die wichtigen Dienſte hingewieſen
wird, welche die Poſtverwaltungen bei der Durchführung
der Arbeiterverſicherung leiſten. Die Auszahlung der un
geheuren Zahl von Renten hätte ſich ſchwerlich ſo glatt be
werkſtelligen laſſen, wenn die Reichspoſt ſowie die Poſtver-
waltungen von Bayern und Württemberg hierbei nicht
helfend eingetreten wären. Die Entſchädigungen ſowohl
in der Unfall- wie in der Jnvalidenverſicherung werden
grundſätzlich durch die Poſt vorſchußweiſe ausgezahlt. Die
Poſtanſtalten haben außerdem an erſter Stelle den Verkauf
der als Beiträge zur Jnvalidenverſicherung zu verwenden
den Marken zu bewirken. Dieſe anſcheinend ſehr einfache
Sache hat nicht nur bei ihrer urſprünglichen Regelung be-
trächtliche Mühe verurſacht, ſondern erfordert auch fort
geſetzt eine Menge organiſatoriſcher Arbeiten. Wie um
umfaſſend die Leiſtungen der Poſtverwaltungen ſind, die
von dieſer auf Grund der Arbeiterverſicherungsgeſetze un-
entgeltlich ausgeführt werden, mag aus nachfolgenden An-
gaben erſehen werden:

Aus der Reichspoſtkaſſe ſind im Jahre 1908 vorſchuß-
weiſe gezahlt worden: rund 270 Mill. Mark an 2269 000
Empfänger in 17 277.000 Einzahlungen. An der Aus
zahlung der Renten waren Ende 1908 im Reichspoſtgebiete
rund 14 900, in Bayern 3055 und in Württemberg
842 Poſtanſtalten beteiligt, von denen manche am erſten
jedes Monats 3000 bis 4000 Zahlungsempfänger abzu-
fertigen haben. Bei dieſen Aemtern ſind an dieſen Tagen
je 10 bis 15 Beamte allein erforderlich um den Renten

Jnsgeſamt waren bei
ſpielsweiſe am 1. April 1908 allein bei den Poſtämtern mit
mehr als 200 Rentenempfängern im Reichspoſtgebiet rund
3600 Beamte, in Bayern 330 Beamte mit der Rentenaus
zahlung und der Quittungsprüfung befaßt. Bei ſo großem
Zahlungsverkehr müſſen ſchon bei der Ammietung oder
Herſtellung neuer Dienſträume von vornherein beſondere,
genügend große Zahlräume vorgeſehen werden. Die Be
ſchaffung ſolcher Räume iſt deswegen mißlich, weil ſie nur
an höchſtens zwei Tagen im Monat gebraucht werden.
Allerdings iſt auch im Laufe des Monats eine größere An
zahl von Beamten erforderlich, und zwar zur Nachprüfung
der vielfach unvollſtändigen oder unrichtigen Renten-
quittungen, zur Bearbeitung der neu eingehenden Zah-
lungsanweiſungen uſw. Außerdem ſind bei den Renten-
rechnungsſtellen der Poſtverwaltungen 260 Beamte aus
ſchließlich zur Erledigung der dort vorzunehmenden
Arbeiten erforderlich, und zwar zur Prüfung der ein
gehenden Anweiſungen, zu deren Ueberſendung an die
Poſtanſtalten, zur Rechnungslegung gegenüber den Verſiche
rungsträgern u. a. m. Dazu kommt der Verkauf der Bei-
tragsmarken der Jnvalidenverſicherung im Werte von etwa
168 Millionen Mark jährlich.

Die Poſt mußte bisher alle Zahlungen nicht nur un
entgeltlich, ſondern im Bereiche der Unfallverſicherung
auch aus Mitteln des Reichs vorſchußweiſe bis etwa zur
Mitte des nächſten Kalenderjahres leiſten, während die
Verſicherungsträger der Jnvalidenverſicherung ſchon bisher
der Poſtverwaltung auf Verlangen einen Beriebsfonds in
der vorausſichtlichen Höhe ihrer Zahlungen zu ſtellen
hatten. Bei der Neuordnung des Finanzweſens im
Sommer 1909 iſt bekanntlich auch den Verſicherungs-
trägern der Unfallverſicherung eine entſprechende Verpflich
tung auferlegt worden. Auch ſo haben aber die Poſtver-
waltungen den ganzen anſehnlichen Betrag an baren Auf
wendungen für Räume, Material und Perſonal zum
Nutzen der Arbeiterverſicherung nach wie vor zu tragen.
Einen vollſtändigen Ueberblick über die Arbeits

leiſtungen erhält mam freilich erſt dann, wenn man auch
die Betätigung des Reichsverſicherungsamts in derſelben
Richtung berückſichtigt. Es iſt eben ein gewaltiger Apparat,
der zur Bewältigung der Arbeitslaſt aufgeboten werden
muß. Aber wo bleibt der Dank der Rentenempfänger
und der ſoziale Friede

Die Erſtarkung des Deutſchtums in Belgien.
t Aus Brüſſel ſchreibt man uns: Die vom Reich für
die Pflege des Deutſchtums in Belgien aufgewendeten er
heblichen Mittel im Verein mit der rührigen Arbeit und
der großen Opferfreudigkeit der deutſchem Kolonien haben
ſere ſehr bemerkenswerte Hebung des Nationalbewußt
r zur Folge gehabt. Ueberall macht ſich in
ne in Belgien geborenen Generation dieeigung zur Be wahrung des Deutſchtum smſteigen dem Maße geltend. Ebenſo ſuchen
an men die in jüngeren Jahren ausgewandert waren,
päter ihre Renaturaliſation nach, ſoweit dies jetzt recht
e möglich iſt. Die Fälle nationaler Felonie werden

ener, und hier geborene junge Leute, deren Väter die
o angehörigkeit verloren haben, kommen um dieſe

eder ein, um in das deutſche Heer einzutreten. Jn

dieſem Jahre tragen vier in Brüſſel geborene Söhne einer
der erſten Familien der Kolonie des Kaiſers Rock.
Dieſe Hebung des Nationalbewußtſeins der Deutſchen in
Belgien beruht nicht ſowohl auf Zuwanderung und auf
deren Einfluß, ſondern auf innerer Erſtapfkung. Die Zahl
der Deutſchen in Belgien wiyd gegenkdärtig wohl an
nähernd zutreffend auf etwa über 60 000 geſchätzt. Von
ihrer Opferfreudigkeit für die Erhaltung des angeſtammten
Volkstums erhält man ein Bild, wenn man ſich vergegen-
wärtigt, daß durch freiwillige Stiftungen
der Kolonien für r etungen, Schulen und Kirchen jährlich drei
Millionen aufgewendet werden, von denen
mehr als eine Million ohne Berückſichtigung der Schul
gelder für Schulen beſtimmt ſind. Und gerade aufwvieſem
Gebiet iſt ein beſonders erfreulicherghlufſchwung zu ver-
zeichnen. Während noch 1900 n n Antwerpen eine
nicht ausgebaute höhere Knaben- und Mädchenſchule ohne
Berechtigungen, in Brüſſel ein unfertiges Progymnaſium
und in Antwerpen eine dreiklaſſige Volksſchule beſtanden,
ſind heute die höheren Schulen in Antwerpen und Brüſſel
zu berechtigten Vollanſtalten ausgebaut. Die Antwerpener
Volksſchule iſt zu einer fünfklaſſigen Bürgerſchule erweitert.
Neu hinzugetreten ſind zwei Schulen in Lüttich und
Neerpelt; die Errichtung einer Schule in Gent iſt einge
leitet. Jn dieſen Schulen ſind heute 94 Lehrkräfte in
65 Klaſſen tätig, die von 1550 Kindern beſucht werden
gegen 600 im Jahre 1900. Die Zahl der evangeliſchen
Geiſtlichen hat ſich im letzten Jahrzehnt von 3 auf 6 erhöht,
ebenſo hat die Zahl der katholiſchen Geiſtlichen eine Ver
mehrung erfahren. Jn Antwerpen beſitzt die deutſch-evan
geliſche Gemeinde zwei Gotteshäuſer, in denen jährlich
100 Konfirmanden eingeſegnet werden. Auch die
deutſche W pflege iſt in ſehr ſtarker Entwicklung
begriffen. Die Verei für Armenpflege belaufen
ſich in Antwerpen auf 40 000, in Brüſſel auf 29 000 und in
Lüttich auf 6000 Fr. Eine Sterbe- und Krankenkaſſe der
kleinen Gewerbetreibenden und Arbeiter iſt in Antwerpen
mit einem Reſervefonds von 50 000 Fr. gegründet worden.
Für die Kriegsteilnehmer ſind durch regelmäßige Beiträge
Kaſſen geſchaffen, deren Verwaltung in der Hand der
Veteranen liegt. Die Seemannsfürſorge hat in Antwerpen
durch Errichtung eines Heims und durch Stellenvermitt-
lung eine großartige Entwicklung genommen.
deutſche Vereinsweſen, dem eine beſondere Pflege des
Nationalbewußtſeins beizumeſſen iſt. befindet ſich noch
immer in ſteigender Entwicklung. Zahlreiche Geſangvereine,
Turnvereine und andere patriotiſche Vereine beſtehen
heute in einer Zahl von mehr als 500.

Zur Lage in VBaden.
Die „B. N. N.“ erhalten folgende ſehr bemerkenswerte
Zuſchrift:

„Bei uns, im weſtlichen Wetterwinkel Deutſchlands, ſind die
politiſchen Zuſtände außerordentlich geſpannt, und die Kämpfe
der Parteien nicht minder heftig wie in den Revolutionsjahren
der vierziger Jahre des vorigen Jahrhunderts. Leider hat die
nationalliberale Partei ſich von neuem für die kom
menden Wahlkämpfe in Reih und Glied mit der Sozialdemokratie
geſtellt und die Elemente in ihrer Mitte, die dieſen Saltomortale
nicht mitmachen wollen, zum Schweigen gebracht, ſo daß kein
liberales Blatt im badiſchen Lande vorhanden iſt, das einem Be
denken oder einem Widerſpruch gegen das Programm der der-
maligen Führer Aufnahme gewähren würde. Und doch iſt es
Tatſache, daß das Bündnis der bürgerlich- liberalen Parteien mit
den Sozialdemokraten in vielen Kreiſen des liberalen Bürger-
tums t insbeſondere in der Geſchäftswelt, die
tagtäglich die bitterſten Erfahrungen durch die Verhetzung ihrer
Arbeiter machen muß.

Die Stellung der Regierung zu den Parteigeſtaltungen war
bisher eine mehr oder weniger neutrale geweſen, und ein in
dieſer Bedeutung weit überſchätztes Wort des Miniſters des
Jnnern, Frhrn. v. Bodman, in einer Sitzung der 1. Kammer
des verfloſſenen Landtags, das eine gewiſſe Anerkennung der
Tätigkeit der Sozialdemokraten enthielt, gab Anlaß zu dem
Glauben, daß die badiſche Regierung dem ſog. Großblock zuge-
neigt ſei. Die offiziöſen Erklärungen der amtlichen „Karls-
ruher Zeitung“ haben nunmehr dieſer irrtümlichen Mei-
nung ein Ende bereitet. Darin wurde eine Verſtändigung der
bürgerlichen Parteien aufs entſchiedenſte befürwortet und betont,
daß das amtliche Organ einer monarchiſchen deutſchen Regierung
ſelbſtverſtändlich jede Politik mißbillige, die irgendwie geeignet
ſei, die Abſichten einer in ihrem Programm oder Auftreten anti-
monarchiſchen Partei zu fördern. Darob große Verblüffung im
Lager des Großblocks, die aber ſich bis zur Wut ſteigerte, als der
Oberamtmann von Karlsruhe nach dem Städtchen
Staufen verſetzt wurde, weil er in einer liberalen Verſammlung
in Karlsruhe ſich entſchieden für das Zuſammengehen
mit den Sozialdemokraten und gegen ein ſol-
ches mit den Konſervativen ausgeſprochen hatte. Von
einem Verwaltungsbeamten, der die Jntentionen der Regierung
zu befolgen und für ſie einzutreten hat, könnte das Miniſterium
mindeſtens mehr Zurückhaltung erwarten und zu Proteſtverammlungen, wie ſie die Jungliberalen eingeleltet haben, iſt

I m r ebenſowenig z dem Geſchrei
u ar i Zeitung“ tritt inzwiſchen

e „Karlsruher e nz den Beanſtandungen der Verſetzung des Oberam
mit folgenden Ausführungen enktgegen:

mokratiſcher Zeitungen über gewaltſame

tmanns Arnsperger

forderung ſchloß,

„Die großherzogliche Regierung war und iſt der Anſicht, daß
bei den nächſten Reichstagswahlen zur Verhütung eines weiteren
Anwachſens der ſozialdemokratiſchen Vertretung ein Zuſammen-
ſchluß der bürgerlichen Parteien dringend erwünſcht iſt. Sie hat
dieſe Anſchauung wiederholt in der Karlsruher Zeitung“ hervor
treten laſſen. Oberamtmann Arnsperger hat in einer politiſchen
Verſammlung, deren Verlauf durch die Tagespreſſe der
Oeffentlichkeit mitgeteilt wurde, Stellung gegen dieſe An-
ſchauung genommen, indem er ein Zuſammengehen der National-
liberalen mit den Konſervativen für abſehbare Zeit für ausge
ſchloſſen bezeichnete, und nach Hinweis auf die Tätigkeit einiger
(evangeliſcher) Geiſtlicher im Landbezirk Karlsruhe mit der Auf-

keinesfalls mit Geiſtlichen und
nkern zuſammenzugehen. Jm Landbezirk Karls-

ruhe ſind die denen auch die Mehrzahl der pro-
teſtantiſchen Geiſtlichen zuzurechnen iſt, zahlreich und bilden ein
ſtaatserhaltendes Element von beſonderer Be-
deutung. Unter dieſen Umſtänden hat die Regierung ein Ver-
bleiben des Oberamtmanns Arnsperger in dieſem Bezirk
nicht für tunlich erachtet, und hat ſeine Verſetzung in einen an
deren Bezirk herbeigeführt. Dienſtliche Nachteile ſind damit für
Oberamtmann Arnsperger nicht verbunden, im Gegenteil iſt er
von der Stellung eines „den Amtsvorſtänden gleichgeſtellten
zweiten Beamten“ in die ſelbſtändige Stellung eines Amtsvor-
ſtandes und in den Beſitz einer Dienſtwohnung gelangt. Die
Stelle in Staufen iſt wegen der Annehmlichkeiten des Aufent
haltes eine der begehrteſten des Landes. Eine Strafver-
ſetzung liegt ſomit weder im beamtenrechtlichen Sinne, noch in
tatſächlicher Beziehung vor. Die Entſchließung der Regierung
beruht auch weder auf einem Wechſel ihrer Anſchauungen, noch
auf Berliner Einflüſſen.“

Deutſches Reich.

Der Kaiſer und die Weltausſtellungen. Beim Ab-
ſchied auf der deutſchen Geſandtſchaft in Brüſſel zog der
Kaiſer in Gegenwart des Generalkommiſſars der belgiſchen
Regierung und des Herzogs von Urſel nochmals den Reichs
kommiſſar, Geheimrat Albert, ins Geſpräch und unter-
hielt ſich beſonders über die Frage der Weltausſtellungen,
und ob eine Weltausſtellung in Deutſchland
möglich ſei. Der Kaiſer gab nochmals ſeiner Be
friedigung darüber Ausdruck, daß die deutſche Ab
teil—lumg bei Eröffnung der Weltausſtellung fertig ge-
weſen ſei und ſprach ſeine Anerkennung über das aus, was
im ihr geleiſtet worden iſt.

Eine Ueberraſchung für die Kölner. Der Kaiſer
hat am Freitag den Kölnern und vornehmlich den Behörden
der rheiniſchen Metropole eine Ueberraſchung bereitet.
Entgegen dem feſtgeſetzten Plane, die Rückkehr von Brüſſel
über Aachen Krefeld zu nehmen, erſchien der Hofzug mit
dem Kaiſerpaar und der Prinzeſſin Viktoria plötzlich am
Freitag morgen nach 7 Uhr im Kölner Hauptbahn-
hof. Die hohen Herrſchaften entſtiegen dem Zuge und
begaben ſich zu Fuß in die Domkirche, um
geben von hunderten von Arbeitern und Handwerkern, die
um jene Zeit zu ihrer Arbeitsſtätte eilten. Bald war die
Domkirche und der Domplatz mit einer dichtgedrängten
Menſchenmenge beſetzt, ohne daß es trotz der wenigen den
Polizeidienſt verſehenden Beamten zu irgendwelchen
Störungen gekommen wäre. Ebenſo wie es gekommen,
verließ das Herrſcherpaar mit der Prinzeſſin die Stadt,
nachdem es einen Rundgang durch die weiten Hallen der
Domkirche gemacht und aus einiger Entfernung die neue
Domb rücke in Augenſchein genommen hatte. Kurz vor
acht Uhr dampfte der Hofzug aus dem Kölner Hauptbahn-
hof, umjubelt von einer großen Menſchenmenge, die auf
der Brücke und den Brückenrampen Aufſtellung genommen
hatte, während das Herrſcherpaar, augenſcheinlich in vor
züglicher Stimmung, für die ſpontanen Begrüßungen leb-
haft dankte.

Jhre Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin
mit der Prinzeſſin Viktorig Luiſe und Gefolge trafen
am Freitag abend 7 Uhr auf der Fürſtenſtation Wild
park ein und begaben ſich ins Neue Palais.

Vom Botſchafter in Paris. Präſident Fallières wird
heute, Sonnabend, nachmittag den deutſchen Botſchafter Frei-
herrn v. Schoen empfangen, der ihm ſein Beglaubigungs-
ſchreiben überreichen wird. Der franzöſiſche Miniſter Pichon
erwiderte am Freitag den Beſuch, den Freiherr v. Schoen ihm
am Donnerstag abgeſtattet hatte. Die Unterhaltung zwiſchen
den beiden Staatsmännern bei beiden Zuſammenkünften trug
einen ſehr herzlichen Charakter.

Saſonows Reiſe nach Berlin. Der Verweſer des
ruſſiſchen Miniſteriums des Aeußeren, Saſonow, wird am
Sonntag nach Potsdam abreiſen.

Todesfälle. Nach einer Meldung aus Neuſtadt a. H. iſt der
Reichsrat Dr. Auguſt v. Clemm am Freitag mittag geſtorben.

Ferner iſt das Mitglied der Erſten Heſſiſchen Kammer Frei
herr Moritz von Leonhardi-Großkarben geſtorben.

In der Sitzung des Bundesrats am Donnerstag wurde den
Ausſchußanträgen über eine Eingabe des Ausſchuſſes zur Errich
r Tiergartens in Nürnberg die Zuſtimmung
erteilt.

22 aufgeworfen, ob die im Kreiſe Oldenburg zum Zweck ihres

Rü rin raliziHaft entlaſſen worden ſei. Um jeden Zweifel auszuſchließen, mag



Ciaſton bereits
bevor die erſte Mit

teilung über ihre Jnhaftnahme in der Preſſe erſchien aus
der Polizeihaft entlaſſen und wenige Tage darauf von

hier mitgeteilt werden, daß die
10. Auguſt alſo einen vollen Monat,

Myslowitz aus in ihre Heimat zurückgekehrt iſt. Daß Weiſungen
ergangen ſind, um ähnlichen Vorkommniſſen für die Zukunft vor-
zubeugen, bedarf kaum der Erwähnung.

Nahrungsmittelgeſetz. Zu der Meldung, die Reichs
regierung ſei mit den Vorarbeiten zu einem Nahrungs-
mittelgeſetz beſchäftigt, ſchreibt man uns: Es handelt ſich
nicht um den Erlaß eines Nahrungsmittelgeſetzes oder um
eine Novelle zu dem jetzt geltenden Nahrungsmittelgeſetz
vom Jahre 1879, ſondern um Vorarbeiten zu einem
Geſetzentwurf für den Vollzug der Nah-
rungsmittelkontrolle. Ueber dieſe Fragen
ſchweben bereits ſeit längerer Zeit Erwägungen an den zu-
ſtändigen Stellen. Die Erledigung der Frage iſt ver-
zögert worden durch die Einbringung und Verabſchiedung
des Weingeſetzes vom vorigen Jahre, weil man zunächſt
über die Wirkungen der für den Handel mit Wein einge-
führten ſehr weitgehenden Kontrollvorſchriften Er-
fahrungen ſammeln wollte. Nachdem dieſe nunmehr zur
Verfügung ſtehen, läßt ſich allerdings annehmen, daß auch
die Vorarbeiten für eine geſetzliche Regelung des Voll
zuges der allgemeinen Nahrungsmittelkontrolle demnächſt
weiter gefördert werden. Jm Reichsgeſundheitsamt be-
vorſtehende Konferenzen haben mit dieſer Frage einen
gewiſſen, wenn auch nicht direkten Zuſammenhang. Es
wird dort in Beratungen mit Sachverſtändigen eine
Prüfung der von der Freien Vereinigung der Nahrungs-
mittelchemiker aufgeſtellten Vereinbarungen über die
Nahrungsmittelkontrolle, ſtattfinden. Dieſe Verein-
barungen bilden heute, ohne einen amtlichen Charakter zu
haben, doch eine wertvolle materielle Grundlage für die
Bewertung von Nahrungsmitteln. Es dürfte daher er-
wogen werden, ob und inwieweit dieſe Vereinbarungen bei
einer geſetzlichen Regelung des Vollzuges der Nahrungs-
mittelkontrolle als Material zu verwerten ſind.

Ausland.
Oeſterreich-Ungarn. Der Heeresausſchuß der

öſterreichiſchen Delegation hat das Heeresbudget mit
den übrigen Militärkrediten angenommen.

Nach einer Meldung aus Prag iſt in der Situation des
Ausgleichs am Freitag eine Trübung eingetreten. Die
tſchechiſch-radikalen Landtags und Reichsratsabgeordneten haben
am Freitag vormittag eine Sitzung abgehalten, in der über den
Antrag verhandelt wurde, daß im Hinblick auf die ungenügende
Garantie für die Arbeitsfähigkeit des Landtags die tſchechiſch-
radikalen Mitglieder aus der Ausgleichskommiſſion abberufen
werden ſollen, ferner eine Verbindung zwiſchen den bisher in
Erledigung begriffenen Vorlagen betreffend die Minoritäts-
ſchulen verlangt und eine Abänderung der Geſchäftsordnung des
Landtages zur künftigen Verhinderung der deutſchen Obſtruktion
gefordert wird. Jm Verlauf der Beratung griffen Statthalter
Graf Coudenhove ſowie mehrere tſchechiſche Landesausſchuß-
mitglieder vermittelnd ein. Später wird aus Prag noch ge-
meldet: Jnfolge der in den Verhandlungen über den nationalen
Ausgleich aufgetauchten Schwierigkeiten wird jetzt verſucht, zu-
nächſt durch inoffizielle Verhandlungen eine Vereinbarung zu er
zielen. Am Freitag fand eine ſolche Sitzung ſtatt, in der die
Czechen die von ihnen gewünſchte Faſſung der Landesordnung
betreffend die nationalen Kurien vorlegten. Von deutſcher Seite
fanden jedoch die czechiſchen Vorſchläge keine Annahme, wurden
vielmehr mit der Zurückziehung der hinſichtlich des Sprachen-
gebrauchs bei den autonomen Behörden bereits gemachten Zu
geſtändniſſe beantwortet. Jnfolge des vermittelnden Eingreifens
des Großgrundbeſitzes wurde ein Abbruch der Verhandlungen
vermieden. Heute werden die inoffiziellen Beratungen fortaeſetzt
werden.

Bei den Erſatz wahlen für Dr. Lueger iſt
Bürgermeiſter Neumayer in Wien zum Reichsratsabge-
ordneten gewählt worden; bei der Landtagswahl iſt Stich-
wahl zwiſchen dem Chriſtlich-Sozialen Preyer und dem
Sozialdemokraten Schuhmeier nötig.

Nach einer Meldung des „Peſter Lloyd“ dürfte die unga-
riſche Regierung, nachdem die Verhandlungen mit der
öſterreichiſchen Regierung über die Bankfrage
und die Aufnahme der Barzahlungen geſcheitert ſind, genötigt
ſein, entſcheidende Entſchlüſſe zu faſſen. Der ungariſche
Miniſterpräſident wird ſich am Sonntag zur Teilnahme
an der Sitzung der Delegationen nach Wien begeben. Bei dieſem
Anlaſſe dürfte der letzte Verſuch zu einer Verſtändigung mit der
öſterreichiſchen Regierung unternommen werden.

Der Erzbiſchof von Kalocſa Väroſy iſt am
Freitag geſtorben.

Der öſterreichiſche Botſchafterpoſten in Paris. Wie das
Wiener Tel. Korr.-Bur. meldet, wird den im Ausland ver
breiteten Gerüchten gegenüber feſtgeſtellt, daß über die Be
ſetzung des öſterreichiſchen Botſchafterpoſtens in Paris
keinerlei Entſcheidungen getroffen worden ſind. Es
handelt ſich bei dieſen Gerüchten um leere Mutmaßungen.

Frankreich und die Türkei. Bezüglich der von Londoner
Blättern gebrachten Nachricht, daß der franzöſiſche Botſchafter
in Konſtantinopel, Bompard, plötzlich Konſtantinopel ver
laſſen habe, und daß man ſeine Abreiſe mit dem Abbruch der
franzöſiſch türkiſchen Anleiheverhandlungen zuſammenbringe,
wird aus Paris offiziös gemeldet, daß man dort die Nachricht
für erfunden halte. Jm „pPetit Pariſien“ wird von diplo
matiſcher Seite erklärt, es ſei möglich, daß Bompard nach den
Schwierigkeiten der Anleiheverhandlungen das Bedürfnis nach
Erholung empfunden habe. Aber der Abbruch dieſer Ver
handlungen könne abſolut nichts mit der Abreiſe Bompards zu
tun haben, von der man in Paris übrigens nichts wiſſe.

Die franzöſiſche Diplomatie. Jm Miniſterium des
Aeußern zu Paris wird die Blättermeldung über bevorſtehende
i grerungen im diplomatiſchen Dienſt als vollſtändig unrichtig
erklärt.

Türkiſch italieniſcher Zwiſchenfall. Aus Hodeidah,
28. Oktober, wird gemeldet: Das Frachtſchiff „Sam-
b uc“, beheimatet in Eritrea, warf auf der Fahrt von
Genug nach Maſſaua am 20. Oktober auf der Südreede
von Djiſan Anker und ließ, um eine Beſchädigung aus
beſſern zu können, einen Teil der Ladung an Land ſchaffen.
Die türkiſchen Zollbehörden glaubten jedoch,
daß es ſich um einen Schmuggelverſuch handle,
ließen die Waren wieder einladen, belegten den
S am buc“ mit Beſchlag und brachten ihn nach
Hodeidah. Jm Laufe der Verhandlungen zwiſchen dem
italieniſchen Konſul und den Lokalbehörden ergab ſich eine
Meinungsverſchiedenheit über die Anwendung
der beſtehenden Kapitulationen und geltenden Verträge.
Jnfolgedeſſen widerſetzte ſich der Konſul jeder zwangs
weiſen Vollſtreckung und der Wali erhielt Befehl, vorerſt

am k von jeder Vollſtreckungsmaßregel abzuſehen. Das
italieniſche Kriegsſchiff „Aretuſa“ iſt in
Hodeidah angekommen.

Die türkiſche Anleiheangelegenheit. Jn Konſtantinopeler
politiſchen Kreiſen hegt man nach der „N. Fr. Pr.“ wegen
des Zuſtandekommens des türkiſchen Vorſchußgeſchäftes
mit deutſchen und öſterreichiſchen Banken große
Zuverſicht. Man halte ein Scheitern der Verhandlungen
für ausgeſchloſſen. Bereits werde davon geſprochen, daß die
künftige Anleihe einen größeren Betrag als den urſprünglich
in Ausſicht genommenen umfaſſen werde; ſie ſolle auf
300 Mill. Mark erhöhk werden. Die Stundung des
Reſtbetragesofür die gekauften deutſchen Schlachtſchiffe ſei
Bedingung für die Unterbringung der Anleihe.

Parlamentseröffnung in Bulgarien. Die Seſſion der
Sobranje iſt am Freitag vom König von Bulgarien mit einer

hronrede eröffnet worden. Jn der Thronrede wird
zunächſt an die bisherigen Beſuche bei den Staatsoberhäuptern
erinnert und des feierlichen Empfanges in Konſtantinopel,
Cetinje und Petersburg ſowie in Paris gedacht. Dann
heißt es weiter Bulgarien unterhalte ausgezeichnete
Beziehungen zu allen Großmächten underfreue ſich ſo wertvoller und für ſein Gedeihen ſo not-

wendiger Sympathien. Die Regierung werde alle Kräfte darauf
verwenden, die Beziehungen noch ſtärker und feſter zu geſtalten.
Die Rede erwähnt die Rekonſtruktion des Kabinetts und erklärt
ſhließlich, daß das bisherige Programm unverändert bleiben
werde.

Aus dem ruſſiſchen Parlament. Reichsrat und Reich s-
duma haben am Freitag ihre Sitzungen wieder aufgenommen.

Griechenland Die öffentliche Meinung nimmt den Beſchluß
der oppoſitionellen Parteiführer, ſich an dem Wahlkampfe nicht
zu beteiligen, ruhig auf.

Das Befinden des ſerbiſchen Kronprinzen. Jm Befinden
des ſerbiſchen Kronprinzen ſind keine beſonderen Ver-
änderungen zu verzeichnen. Ein am Donnerstag am
Rücken des Patienten aufgetauchter Ab zeß öffnete ſich am
Abend. Am DWilag trat ein kleines Geſchwür an der linken
Wange auf. Der Zuſtand des Kronprinzen iſt anhaltend be
friedigend.

Der Nuntius in Liſſabon iſt am Freitag vom Papſt
empfangen worden.

Vom Miniſterpräſidenten Botha. Eine amtliche Meldung

aus Kapſtadt beſagt, daß Miniſterpräſident Botha ſich noch
immer nicht wohl befindet. Er beabſichtigt, nachdem
er im nächſten Sommer an der Reichskonferenz in London
men hat, ſich neuerdings nach Kiſſingen zu be-
geben.

Vom Erxrſchah in Perſien. Die „Köln. Ztg.“ meldet aus
Teheran Die perſiſche Regierung fing erneut Briefe des ab-
geſetzten Schahs an einen Turkmenenſtamm auf, worin er
dieſen auffordert, die Aufſtändiſchen in Mazenderan zu unter
ſtützen. Nach dem Protokoll über die Abdankung des Schahs
iſt er dadurch ſeines Jahresgehalts verluſtig. Der Miniſter
des Aeußeren iſt entſchloſſen, es zu ſtreichen. Es fragt ſich,
ob Rußland dies zugeben wird.
Die chineſiſche Anleihe. Ueber die von der Morgan-Loeb-
Gruppe geplante chineſiſche Anleihe von 250 Millionen Francs
wird dem „New-York Herald“ aus Peking gemeldet, daß die
Verhandlungen beinahe abgeſchloſſen ſind. Der Emiſſionskurs
der fünfprozentigen Anleihe wird wahrſcheinlich 95 ſein.

Die parlamentariſchen Fragen in China. Dem chineſiſchen
Staatsrat iſt durch ein Edikt der Auftrag erteilt worden, die
Denkſchrift der Konſtitutionskammer über die Schaffung eines
Parlaments zuſammen mit den Provinziallandtagen in Be
ratung zu ziehen und dem Throne in einer allgemeinen Audienz
Bericht darüber zu erſtatten. Das Volk ſieht dem Ausgange der
Beratungen mit großen Hoffnungen entgegen, da die Majorität
des Staatsrats die Denkſchrift ſicherlich unterſtützen werde.

Ueber die Liberia- Angelegenheit will das Pariſer Blatt
„Action Françaiſe“ aus zuverläſſiger Quelle erfahren haben, die
franzöſiſche Regierung ſei nunmehr bis zu einem gewiſſen Grade
bereit, zuzulaſſen, daß Liberig unter das Protektorat der ameri-
kaniſchen Diplomatie geſtellt werde, wenn hierdurch die Frank-
reich aus dem Abgrenzungsvertrage von 1907 erwachſenen Rechte
in keiner Weiſe verletzt würden.

Die Luftſchiffahrt.
Das Luftſchiff „P. 6“

landete am Freitag um 2 Uhr 15 Min. glatt auf dem
großen Exerzierplatz in Schwerin. Nach der Landung be-
grüßte Senator Weltzien die Luftſchiffer namens der Stadt.
Sodann ließ der Großherzog, der mit der Großherzogin
und den in Schwerin zu Beſuch weilenden Fürſtlichkeiten
auf dem Platze erſchienen war, den Führer des Ballons,
Oberleutnant Stelling, zu ſich rufen und beglück-
wünſchte ihn zu der ſchön verlaufenen Fahrt. Die Fürſt-
lichkeiten beſichtigten dann das Luftſchiff. Um 3 Uhr
24 Min. trat das Luftſchiff die Weiterfahrt nach Kiel an.
und überflog Ploen um 4 Uhr 45 Min. Um s5!/, Uhr wurde
es in Neumünſter geſichtet, führte über der Stadt mehrere
große Schleifen aus und gingum 5 Uhr auf dem Jugendſpielplatz
nieder, wobei Militär Hilfe leiſtete. Nach Ergänzungder Waſſer
vorrätefſtieg „P. 6“ um 5 Uhr 50 Min. Weiterfahrt nach Kiel
auf. Jnfolge der ungünſtigen Witterung landete das Luftſchiff aber
abends gegen 7 Uhr bei Bordesholm, 19 Kilometer vor
Kiel. Militär wurde zur Hilfeleiſtung abgeſandt, um das Luft
ſchiff vor den Unbilden der Witterung zu ſichern. Die Weiter
fahrt nach Kiel ſoll heute vormittag angetreten werden.
Später erfahren wir hierzu noch Das Luftſchiff iſt in un
mittelbarer Nähe einer Dampfſägerei bei Bordesholm nieder
gegangen, da es, wie ſchon gemeldet, wegen des unſichtigen
Wetters und änfolge des ſtrömenden Regens die Orien-
tierung verloren hatte. „P. 6“ iſt vollſtändig intakt
und gut verankert.

Flug nach Brüſſel.
Aus Jſſy les Moulineaux wird gemeldet: Der Aviatiker

Mahieu iſt am Freitag mittag 12 Uhr 31 Min. mit einem
Paſſagier zu einem Fluge nach Brüſſel aufgeſtiegen, mußte
aber abends auf einer Wieſe bei Braine-le-Comte (Hennegau)
niedergehen, da es ihm infolge Eintretens der Dunkelheit un
möglich war, die Fahrt nach Brüſſel fortzuſetzen.

Die Jnternationale Aeronautiſche Konferenz in Paris
beſchloß einſtimmig, daß vom 15. Februar ab in allen Län
dern die Prüfungsvorſchriften für die Erlangung des
Pilotenzeugniſſes gleich ſein ſollen. Ferner beſchloß die Kon

entgegen der Entſcheidung der r Sportkommiſſion,
daß der zweite Preis im Gordon-Bennetfliegen
für 1909 Alfred Leblanc zuzuerkennen ſei. Die

Konferenz r weiter der Rekordliſte für Aeroplane einen
vertikalen Schnelligkeitsrekord hinzuzufügen.

Ein Weltrekord für Dauerflüge und Entfernung.
Der Flieger Tabueau iſt am Freitag von 8 Uhr 45 Min

morgens bis 2 Uhr 45 Min. nachmittags über dem Aerodrom
in Etampes geflogen und hat damit einen Weltrekord für Dauer
flug aufgeſtellt, ebenſo hat er mit 465 Kilometer den Weltrekord
über die Entfernung geſchlagen.

Aus Nah und Fern.
Das Urteil im Radbod-Prozeß. Das Urteil gegen den Re-

dakteur Wagner lautet, wie in der erſten Jnſtanz, auf
300 Mark Geldſtrafe und Publikation des Urteils in zwei
Zeitungen. Jn der Urteilsbegründung wird unter
anderm geſagt, die Zeugen hätten zweifellos übertrieben. Jn
bezug auf die Rieſelleitung ſtehe feſt, daß ſie hätte beſſer ſein
können. Weiter ſtehe feſt, daß keine Lebenden mehr in
der Grube geweſen ſeien und daß die angebliche Aeuße-
rung: „Was lebt, das lebt, wir müſſen heraus'“,fetiwwen Andree und Holländer nicht gefallen

e i.
Bombenanſchlag auf einen Güterzug. Auf der Strecke

Uesküb-—Zibeftſche iſt abermals auf einen von Serbien
kommenden Güterzug ein Bombenanſchlag verübt worden, wobei
die Maſchine leicht beſchädigt worden iſt. Verletzt wurde nie-
mand. Jn geringer Entfernung von der Maſchine wurde eine
Trockenbatterie gefunden.

Vertagt auf unbeſtimmte Zeit. Man meldet aus Greifs-
wald: Der Prozeß gegen den Rittergutsbeſitzer Becker, der heute
ſeine Fortſetzung finden ſollte, iſt auf unbeſtimmte Zeit vertagt
worden.

Jm Suezkanal aufgelaufen. Einer Lloydsmeldung aus
Port Said zufolge iſt der nach Port Natal beſtimmte Hamburger
Frachtdampfer „Feld marſchall im Suezkanal bei Port
Said aufgelaufen und verſperrt die Durchfahrt. Ein
Schleppdampfer leiſtet ihm Hilfe.

Der Leichenfund in der Spree. Nach den bisherigen Feſt-
ftellungen der Berliner Kriminalpolizei hat der Leichenfund in
der Spree am Schloß Bellevue noch keine Aufklärung gefunden.
Die ärztliche Unterſuchung führte zu dem Ergebnis, daß wahr-
ſcheinlich ein Giftmord oder ein Mord durch Er-ſt ick ung vorliegt. Die einzige Feſtſtellung, die für den weilkeren
Verlauf der polizeilichen Ermittelung vielleicht von Belang ſein
könnte, iſt bis jetzt die Bekundung eines Ehepagares vom Halle-
ſchen Tor, deſſen 19jährige Tochter ſeit ſechs Wochen ver-
ſchwunden iſt.

Die Fleiſcherinnung in Kaſſel beſchloß die Gründung einer
eigenen Viehmarktbank nach dem' Muſter anderer großer Skädte,

Wiſſenſchaft, Knuſt und Theater.
Die dreiaktige Oper „Königin Bertha“ des verſtorbenen

Komponiſten Otto Kurth wird im November am Stadttheater in
Bremerhaven Direktion Amand Treſper) ihre Uraufführun-
erleben.

un

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Hauptverſammlung des Verbandes deutſcher Arbeits-

nachweiſe. Der Verband deutſcher Arbeitsnachweiſe trat am
27. cr. in Breslau zu ſeiner 6. Hauptverſammlung zuſammen.
Geh. Regierungsrat Land mann teilte mit, daß aus dem
kaiſerlichen Dispoſitionsfonds dem Verbande 30 000 Mk. über-
wieſen und für Einſtellung dieſer Summe in den Etat Sorge ge-
tragen worden ſei. Jn der Verſammlung am 28. cr. hielt Ge-
heimer Hofrat Profeſſor Stieda- Leipzig einen Vortrag über
„Die Beſchäftigung aus ländiſcher Arbeiter in
Deutſchland“. Stieda ſtellte feſt, daß eine Million
aus ländiſcher Arbeiter in Deutſchland beſchäf
tigt werden und verlangt ſtaatliche Maßnahmen, um der unge
meſſenen Einwanderung der Ausländer entgegenzutreten. Als
wichtigſtes Mittel empfiehlt er eine möglichſt vollkommene Orga-
niſation des öffentlichen Arbeitsnachweiſes.

Schiffsbewegungen der Kaiſerlichen Marine,
Berlin, 28. Oktober. Der R.-P.D. „Lucie Woermann“ iſt

mit dem Ablöſungstransport für „Panther“ auf der Ausreiſe am
27. Oktober in Accra (Goldküſte) eingetroffen und hat an demſelben
Tage die Reiſe nach Lome (Togo) fortgeſetzt. „Hanſa“ iſt am
27. Oktober von Barbados nach Port of Spain (Trinidad) in See
gegangen. „Zieten“ iſt am 27. Oktober in Wilhelmshaven eingetroffen

Sport und Jagd.
Jagdergebniſſe. Hohenroda: 502 Haſen, 4 Faſanen-

hähne, 9 Faſanenhennen und 34 Rebhühner. Freiroda:
662 Haſen, 30 Hühner, 1 Faſan und 1 Wieſel. Königsaue
(Seegelände): 262 Haſen, 1 Hamſter, 3 Faſanen und 9 Reb-
hühner. Pretzſch: 104 Haſen und 3 Rebhühner. Pau-
ſcha: 151 Haſen, 40 Faſanenhähne, 10 Faſanenhennen,
10 Kaninchen und 2 Rebhühner. Rittergut Burg-
werben 544 Haſen, 43 Rebhühner und 1 Kaninchen.

Letzte Telegramme.
Oberlandesgerichtspräſident Hagen f.

Naumburg, 29. Oktober. Hier iſt geſtern im Alker von
76 Jahren der Chefpräſident des Oberlandesgerichts Wirkl.

Geh. Rat Hagen geſtorben.
Wien-- Berlin im Aeroplan.

Wien, 29. Oktober. Jm Oeſterreichiſchen Autonobil
klub iſt ein AeroplanDiſtanzflug Wien--Berlin für nächſtes
Jahr angeregt worden. Es ſollen nur deutſche und öſter-
reichiſche Piloten zugelaſſen werden.

Bluttaten eines Trunkenen.
Stockſtadt (Main), 29. Okt. Hier wurde ein Zimmer

mann wegen Trunkenheit aus einer Gaſtwirtſchaft verwieſen
Auf dem Hofe erſtach er einen ihn verfolgenden Fabrikarbeiter
und verletzte einen anderen lebensgefährlich.

Amalfi in Gefahr.
Rom, 29. Oktober. Andauernde Regengüſſe und waſſer

infiltrationen ſollen das weitere Beſtehen der Stadt Amalfi
gefährden.

Wieder abgeſchleppt.
Port Said, 28. Oktober. Der aufgelaufene Hamburger

Frachtdampfer „Feldmarſchall“ iſt wieder abgeſchleppt
worden.

Die chineſiſche Anleihe.
NewYork, 28. Oktober. Ein Mitglied des amerikaniſchen

Bankenſyndikats, welches ſich um Uebernahme der chineſiſchen
Anleihe im Betrage von fünfzig Millionen Dollars bemü
hat, beſtätigte die Meldung, daß die Arrangements der Anleihe
durchgeführt ſind.

Streikunruhen.
New ork, 28. Oktober. Jn Jerſey City kam es aus

Anlaß eines Streiks der Angeſtellten der Paketpoſigeſellſchaften
e Unruhen ernſterer Art. Viele Perſonen wurden ver etzt,

avon 16 ſchwer.
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Provinz Sachſen und Umgebung.
Aus der Provinz Sachſen, 28. Oktober. (Die öffent-

lichen Volksſchulen unſerer Provinz) beſuchen nach
der letzten Statiſtik 470 645 Schüler. Dieſer werden von 7917
Lehrern unterrichtet. Auf einen Lehrer fallen 50 Schüler. Mit
dieſer Klaſſenfrequenz ſteht die Provinz Sachſen an der 7. Stelle.

Merſeburg, 28. Okt. (Ueber die Ausgrabungen
bei Daspig) teilt der „Correſp.“ weiter mit, daß bei ferneren
Nachforſchungen wertvolle Funde und Entdeckungen gemacht
worden ſind. Das geſchilderte Wohnloch hatte nach Weſten zu
Fortſetzung im Kies. Dieſe Kiesunterhohlung, etwa 60 Zenti-
meter lang, ſtellt offenbar eine Vorratskammer dar. Jn ihr
wurde außer vielen Scherben ein ſchön geſchlagenes Feuerſtein-
meſſer und eine gefällig geformte flache Schale mit kleinem
Henkel gefunden. Recht intereſſant iſt auch die Feſtſtellung
zweier Pfoſtenlöcher rechts und links von dieſer Stelle. Jn ihnen
müſſen ſtarke Stämme aufgerichtet geweſen ſein, die das Schutz
dach ſtützten. Jn einem 9 Meter entfernten Loche wurden zahl-
reiche Gefäßſcherben, ein gut geſchlagener Feuerſteinſchaber und
Brandreſte vorgefunden; eine dicke Aſchenſchicht deutet auch die
einſtmalige Verwendung dieſes Loches; die Tonſchichtunterlage
fehlte hier. Ein drittes Loch war bereits zerſtört, es ſoll nichts
darin gefunden worden ſein. Jn einem vierten Loche wurden
nur Gefäßſcherben aufgedeckt, dazu Knochenreſte, von denen einer
ein Hunde- oder Wolfskiefer iſt. Seine Zerteilung beweiſt, daß
das Tier verſpeiſt worden iſt. An mehreren Rippen vom Rinde
ſieht man ferner noch die Schlagſpuren zwecks Herrichtung
kleinerer Stücken ſehr deutlich. Die vier aufgedeckten Löcher
gehören offenbar derſelben Zeit an und ſind Teile einer größeren
Anſiedlung. Sie liegen genau in nordſüdlicher Richtung in Ent-
fernungen von 9, 14 und 9 Meter zu einander. Etwa 40 bis
50 Meter öſtlich von ihnen ſind an der Abdachung nach der Saale
bereits früher Gräber aufgedeckt worden, die nach den darin ge-
machten Funden auch ſie ſind der Sammlung des Vereins für
Heimatkunde überwieſen worden der gleichen Zeitepoche ange-
hören. Spätere Nachgrabungen werden wahrſcheinlich zeigen,
daß hier, ſüdlich von Daspig, eine ausgedehnte vorgeſchichtliche
Anſiedlung beſtanden hat, die in die Zeit von 1500 100 vor
Chriſti Geburt zu legen iſt, da die Funde ſowohl der Steinzeit
als auch der Bronzezeit angehören.

Hettſtedt, 28. Oktober. (Verhaftung.) Weil er ſich
an ſeiner 15jährigen Pflegetochter vergangen haben ſoll, wurde,
wie das „Wochenblatt“ meldet, der Thondorfer Einwohner
Hermann Lange von dem Gendarmerie-Wachtmeiſter
Brandt in das Gerichtsgefängnis eingeliefert.

W. Eisleben, 29. Okt. (Die Stadtverordneten
ver ſammlung ſſtimmte in ihrer geſtrigen Sitzung dem Ab-
kommen des Magiſtrats mit der Mansfeldſchen Kupfer-
ſchiefer bauenden Gewerkſchaft zu, wonach dieſe für
Erdſenkungsſchäden an die Stadt 161821 Mk. zu
zahlen hat. Außerdem übernimmt die Gewerkſchaft ein Haus
im Werte von 15 800 Mk.

S Freyburg a. U., 28. Oktober. (Aus früherer Zeit.)
Auf die Not, die von Ende Oktober bis Mitte November 1757 hier
herrſchte, werfen folgende Notizen eines Kirchenbuches ein inter-
eſſantes Licht. Die Feier des Bußtages (28. Oktober) hat wegen
Ein und Ausrückung der ſtarken franzöſiſchen Beſatzung, da
alle, auch die geiſtlichen Häuſer, ſtark belegt waren, auf Vor
ſtellung des Magiſtrats nur mit einer Betſtunde geſchehen
können. Die das Reformationsfeſt betreffende Seite iſt mit
drei Kreuzen durchſtrichen wahrſcheinlich iſt die Feier unter
blieben und beim 23. Sonntag nach Trinitatis (13. November)
ſind ebenfalls drei Kreuze und die Anmerkung zu finden: Wie
im Vorſtehenden, weil damals der Gottesdienſt der ſo betrübten
Kriegstrubeln wegen nicht gehalten werden konnte.

Genthin, 28. Oktober. (Sturz mit dem Pferde.)
Der Jnſpektor Strotbeck der Genthiner Zuckerfabrik war
Sinausgeritten, um das Aufziehen der Zuckerrüben zu kon-
trollieren. Auf dem Acker ſtürzte das Pferd und begrub den
Reiter unter ſich, der ſchwer verletzt wurde.

Sandersleben, 28. Oktober. (Einbruch.) Kürzlich,
nachts wurde beim Malermeiſter Trenſch eingebrochen; es
ſollen ca. 500 Mk. geſtohlen ſein.

(J Zerbſt, 28. Oktober. (Verſchönerungsverein.)
Der Verſchönerungsverein hat bereits Erſprießliches geleiſtek.
Beſonderes Augenmerk hat der Verein auf die Erhaltung und
Erneuerung der wertvollen Faſſaden hieſiger Häuſer gelegt. Die
Prämiierung von Blumenfenſtern und Balkonen hat er in
dieſem Jahre erſtmalig mit gutem Erfolge vorgenommen. Für
die Bepflanzung eines Weges nach der Buſchmühle mit Bäumen
wurden dem Magiſtrat 400 Mk. zur Verfügung geſtellt. Ferner
hat der Verein der Stadt ein Gemälde: „Luther predigt in der
hieſigen Hoſpitalkapelle“, überwieſen. Gegen den Plan, einen
Teil der Stadtmauer in der Nähe des Hoſpitales niederzulegen,
weil dort die neue Volksſchule erbaut werden ſoll, hat eine
Kommiſſion Stellung genommen. Auch dem Gedanken betreffs
rung eines Fürſt Wolfgang- Denkmals iſt näher getreten
worden.

W. Leipzig, 28. Oktober. (Sie ſollten Peſonoten
fälſchen.) Eine hieſige Firma wurde von einer angeblichen
Firma Gomez &K Ardila-Columbia zur Fälſchung von 100-Peſo-
noten aufgefordert. Die Firma ging ſcheinbar darauf ein. Als
Ardika, ein 20jähriger Menſch, zu näheren Verhandlungen nach
Leipzig kam, wurde er verhaftet. Heute wurde er von der
2. Strafkammer des Landgerichts wegen Aufforderung zur Teil-
nahme an einem Verbrechen zu 1 Jahr Gefängnis und 2 Jahren
Ehrverluſt verurteilt.

Eiſenach, 28. Oktober. (Der Gemeinderath) beſchloß,
in der vor zwei Jahren ins Leben gerufenen Realſchule von
Oſtern an die dritte Klaſſe (Quarta) zu errichten. Weiter gab
der Gemeinderat ſeine Zuſtimmung zu einer Studienreiſe des
Finanz- und Bauausſchuſſes nach Weimar und Jena zum Zwecke
der Beſichtigung der dortigen Villenviertel. Von beſonderer
Bedeutung war noch die Verſagung des Bauerlaubnisgeſuches
eines Bauunternehmers, der zwei Kikometer von der Peripherie
der Stadt, an der Stockhäuſer Staatschauſſee, eine Kolonie
billiger Arbeiterhäuſer errichten wollte. Der Gemeinderat ver-

trat den Standpunkt, daß man es nicht als eine Notwendigkeit
erachten könne, ſo weit entfernt von der Stadt zu bauen, ſo lange
innerhalb derſelben noch 16 Kilometer unbebaute Straßen vor-
handen ſeien. Mit ſcharfen Worten geißelte man das ofte
Aufreißen kaum fertiggeſtellter Straßen zu Waſſer- und Gas-
leitungszwecken. Man forderte eine Vorlage, durch welche Wege
ne werden, die dieſe Mißſtände künftighin möglichſt aus-

ließen.

Landwirtſchaftliches.
Aus den amtlichen Bekanntmachungen

der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen

Rückbeförderung von Feldarbeitern. Um die
Rückbeförderung der Feldarbeiter in die Heimat für denjenigen
Arbeitgeber, welchen weniger als 30 Perſonen zurückſchicken und
infolgedeſſen Fahrpreisermäßigung nicht ausnutzen können, mög-
lichſt billig zu geſtalten, hat die Kammer ihre Arbeitsnachweiſe
in Halle a. S., Magdeburger Straße 67, Telephon 742 und 753
und Magdeburg, Bahnhofſtraße 11, Telephon 3306 ange
wieſen, auf Antrag die Beförderung der Leute ab Station Halle
a. Saale und ab Station Magdeburg zu übernehmen. Zu dieſem
Zwecke werden diejenigen Arbeitgeber, welche von dieſer Ein-
richtung Gebrauch machen wollen, erſucht, wenigſtens acht Tage
vor Entlaſſung ihrer Leute bei dem Arbeitsnachweis in Halle
bezw. Magdeburg den Antrag auf Weiterbeförderung derſelben
einzureichen.

Die Zeitſchrift „Der praktiſche Landwirt“.Seit dem 1. April 1910 erſcheint in Halle a. S. die Zeitſchrift

„Der praktiſche Landwirt“, Jnhaber Verlagsbuchhändler Kurt
Tränkner und Ehefrau in Leipzig, Redakteur und Geſchäfts
führer Rudolf Schmidt in Halle a. S., Streiberſtraße 42. Der
Verlag, als G. m. b. H. im Handelsregiſter in Halle eingetragen,
hat es dadurch verſtanden, eine große Anzahl von Abonnenten zu
gewinnen, daß er mit dem Jahresabonnement Lon 5 Mk. unter
einmaliger Einſchreibegebühr von 1,25 Mk. eine tkoſtenloſe
Verſicherung gegen Unfall verbindet. Es ſind nun
wiederholt Beſchwerden bei der Kammer eingegangen, daß der
Verlag bei Unfällen, die der Verſicherung unterliegen, die zu
geſagtenVerſicherungsbeträge nicht nur nicht auszahle, ſondern auf
Aufforderung zur Zahlung ſich überhaupt ganz ausſchweige. Die
Kammer bittet deshalb alle Landwirte, die ſich in der gleichen
Lage befinden und die zugeſagten Verſicherungsbeträge ohne
Grund nicht erhalten oder deshalb Prozeſſe gegen den Verlag
geführt haben, ihr den Sachverhalt eingehend mitzuteilen.

Uſancen beim Handel mit Norgeſalpeter.
Beim Handel mit Norgeſalpeter bedingt die Firma Gebr. Pfaffe-
Hamburg aus, daß die yerbindliche Analyſe nur in der aus der
ganzen Dampferpartie gezogenen Probe durch einen Hamburger
Handelschemiker erfolgen muß. Demnach lehnt die Firma ab,
nach Analyſen abzurechnen, welche in Proben aus Teilliefe-
rungen ſeitens des Empfängers gezogen durch eine amtliche
landwirtſchaftliche Verſuchs- oder Kontrollſtation ausgeführt
worden ſind. Die Kammer empfiehlt daher, von der Verwendung
des von der Firma Pfaffe vermittelten Norgeſalpeters ſo lange
Abſtand zu nehmen, bis die Firma die berechtigten Forderungen
der Landwirtſchaft bezüglich der Nachunterſuchung erfüllt.

„Futterrübſamen Anerkennung der Land-wirtſchaftskammer. Von der Landwirtſchaftskammer
für die Provinz Sachſen wurde auf Grund von Felbbeſichti-
gungen Futterrübenſamen in folgenden Wirtſchaften anerkannt:
1. Heinr. Mette, Saatgutzüchter, Quedlinburg, 2. Chr.
Mohrenweiſer, Altenweddingen (Kr. Wanzleben), 3. M.
Laue, Rittergutsbeſitzer, Hitze n (Kr. Merſeburg), 4. A. Schurig,
Rittergutsbeſitzer, Sted ten (Mansf. Seekreis), 5. F. Walther,
Gutsbeſitzer, Kleinkugel (Saalkreis), 6. v. Hanſtein, Ritter
gutsbeſitzer, Bornhagen (Kr. Heiligenſtadt), 7. H. Hehyden-
reich, Oberamtmann und Rittergutsbeſitzer, Oberweimar in
Thüringen.

Die deutſchen Landſchafraſſen auf der Aus-
ſtellung der D. L. G. in Kaſſel im Jahre 1911. Auf
der Ausſtellung der Deutſchen Landwirtſchafts- Geſellſchaft in
Kaſſel im Jahre 1911 ſollen die deutſchen Landſchafraſſen mög-
lichſt von ganz Deutſchland vorgeführt werden. Die Kammer
macht alle Züchter von Landſchafen darauf aufmerkſam mit dem
Hinweis, daß Buchführung und Kennzeichnung für Landſchafe
nicht vorgeſchrieben ſind. Nähere Auskunft erteilt die Land
wirtſchaftskammer oder die „Deutſche Landwirtſchafts-Geſell-
ſchaft, Berlin“.

Sohnreys Dorfkalender kann auch in dieſem Jahre
wieder durch den Arbeitsnachweis der Landwirtſchaftskammer
bezogen werden.

x

W. Maul- und Klauenſeuche. Das Kaiſerliche Geſundheits-
amt teilt mit: Der Ausbruch der Maul- und Klauenſeuche
iſt gemeldet aus 1. Gerskullen, Kreis Ragnit, Reg.-Bez.
Gumbinnen, 2. Hadmersleben, Kreis Wanzleben,
Reg.- Bez. Magdeburg, 3. Eibach, Bezirksamt Schwa-
bach, Reg.-Bez. Mittelfranken, 4. Hecklingen, Kreis
Bernburg, Herzogtum Anhalt, am 27. Oktober 1910,
5. Zürchau, Landratsamtsbez. Altenburg, Her-
zogtum Sachſen-Altenburg, am 26. Oktober 1910.

Börſen- und Handelsteil.
A. Produkten- und Warenmärkte.

Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.
Berlin, 28. Oktober. (Amtliche Notierungen der

Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg: Märkiſcher 195 C
ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Abnahme im Oktober 198,50
im Dezember 198,75 198,25--198,75 im Mai 1911 202,25 bis
202,50 202 202,50 Tendenz matt. Roggen für 1000 kg.
Jnländ. 147,00 148,00 A. ab Bahn. Normalgewicht 712 g. Ab
nahme im Oktober 149,25 im Dezember 150,25 150 150,25
Abnahme im Mai 157,50 156,50--156,75 A. Tendenz matt.
Hafer per 1000 kg. Normalgewicht 450 g. Abnahme im Oktober

AC, im Dezember 147,75 147,50 im Mai 1911 155,25
bis 154,75 A. Tendenz: flau. Mais per 1000 kg. Ohne
Angabe der Provenienz. Abnahme im Oktober A. Tendenz:
eſchäſtslos. Weizenmehl per 100 Kg brutto einſchließlich Sack.
r. 00 24,25--27,50 feinſte Marken über Notiz bezahlt. Tendenz:

matt. Roggenmehl Nr. 0 und 18,70--20,80 Ac, Abnahme im
Dez. 18,80 im Mai 19,35 A. Tendenz: matt. Rüböl für
100 kg mit Faß. Abnahme im Oktober 57,60 57,50 58,40 58,10
im Dezember 57,30 57,10 57,20 c Tendenz flau.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 28. Oktober.
Weizen loko 195--196,00 Okt. bis AC, Dez.Mai AAC, Dezember A. ab Bahn und frei
Wagen. Roggen loko 146,50 bis 147,00 Mai bis

Dezember A. ab Bahn und frei Wagen.
Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 131,00 145,00 AC, ſchwere
do. 146,00--160,00 ruſſiſche und Donau leichte 113,00 118
do. ſchwere 119 126 frei Wagen und ab Bahn. Hafer, märk.,
meckl., pomm., poſ., ſchleſ. fein 171 180, do. mittel 160--170,
do. gering 155--159, ruſſiſcher 150--156, alter feiner bis

Ac, mittel bis A. frei Wagen und ab Bahn.
Mais, amerikan. mixed 137--141 runder 137141
abfallender mixed 135--139 frei Wagen. Erbſen, inländiſche
Futterware, mittel 148--155 AC, ruſſiſche do. 148 155 feine
Taubenerbſen 156 164 AC, Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen A. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 24,50 27,75 A. Roggenmehl 0 u. 1 loko 18,80 bis
20,90 Weizenkleie, grobe 9,90 11,00 feine 9,90
bis 11,00 A. Roggenkleie 9,40-10,25

L. Weltmarkt, Berlin, 28., Oktbr. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl, Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen Berlin 755 gr., Oktbr.
198,50, Dez. 198,75. Newyort Red Winter Nr. 2 loko 152,45, Dez. 155,55.
Chicago Northern I Spring, Dez. 143,95, Mai 153,60. Liverpool
Red Winter Nr. 2. Dez. 159,25. Paris Lieferungsware Okt.
Budapeſt Lieferungsware Okt. 180,85. Odeſſa Ulka 925 2-4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 135,65. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei 142,40. Roggen: Berlin 712 gr. Oktbr. 149,25,
Dez. 150,25. Odeſſa 920 einſchl. Bordoſpeſen loko 90,90. Hafer:
Berlin 450 gr. Okt. Dez. 147,566. Mais: Berlin
Lieferungsware Okt. Newyork mixed Dez. 91,40. Buenos
Aires Durchſchnitte Qualität bordfrei 83,65.

L. Hamburg, 28. Oktober. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchlie ßl. Fracht, Zoll u. Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Durum I Duluth Okt. 2131 Ac, Hardwinter II Okt.
219 Redwinter II Okt. 217 Manitoba II Okt. Nov. 218
III Okt. Nov. 212x AC, IV Okt. Nov. 206 Roſafé 76 kg Sept. Okt.
210 Baruſo 77 kg Okt. Nov. 209X A. 79 kg nUlka 10 Pud u. 10 Vud 5 lad. gelad. 210 10 Pud 4 Sept. Okt.

204 Azima 10 Pud 4 9 Sept. Okt. 204 Orenbg. 76/77 kg
Okt. 204 Donau 78/79 kg 3 prompt 212 AC, Choice White
Karachi Aug. Sept. 216 Roggen: Südr. 9 Pud 15/20 ſchwim.
152 Okt. Nov. 1534 Futtergerſte: Südr. 58/59 kg
ſchwim. 108 Okt. 108 Nov. 108 Dez. 1064
Jan. März 1121 A. Hafer: Vordr. 50/51 kg 3 Jan. April
152 Febr. Mai 153 A. Mai s: La Plata Okt. Nov. 126 AC,

Nov. Dez. 126 Dez. Jan. 127 Mixed fällig 130Nov. 126 Dez. 127 Dez. März 126 c.
Hopfen.

Rürnberg, 27. Oktober. (Hopfenbericht.) Für Kundſchaft
und Export wurden heute 600 Ballen zu unverändert feſten Preiſen
umgeſetzt. Stimmung iſt feſt. Heutige Landzufuhr 400 Ballen. Heutige
Bahnabladungen 600 Ballen, Heutiger Umſatz 600 Ballen,

Heutige Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 70 mittel
do. bis 80 prima bis 88 Gebirgshopfen bis 95 geringe
Arſchgründer bis mittel do. bis prima do. bie
geringe Hallertauer bis 75 mittel do. bis 100 prima do. bis
115 Halüertauer Siegelgut bis 120 geringe Elſäſſer bis
mittel do. bis 92 prima do. bis 105 geringe Badiſche
mittel do. bis 100 prima do. bis 115 A. geringe Württemberger
bis 78 mittel do. bis 05 prima do. bis 108 C.
mittel Poſener bis AC, prima do bis 105 Spalter Land, leichte
Lagen bis 105 AC, do. ſchwere Lagen bis 115 Auſchaer, un
halliert, verzollt bis Steyermärker, verzollt bis Galizier, ver
zollt bis Ruſſen, verzollt bis Engliſche, verzollt bisA., Belgiſche verzollt bis 1909er oper bis 85
Für Auswahl aus Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 28. Oktober. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 20,60--21,00 Mk. Tendenz: ſtill

Berlin, 28. Oktober. Kartoffelſtärke 20,25-—20,75 Mk.,
Kartoffelmehl 20,25--20,75 Mk., feuchte Stärke 10,20 Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 28. Oktober. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

(105--106 Ltr.) 86,25-—87,25 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106-- 107 Ltr.) 96,25--97,25 Mk. per loko ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Kornbranntwein
fabrikanten, E. V., durch die Handelskammer notiert,

Hamburg, 28. Oktober. Spiritus ruhig, Oktober 22 G.,
Oktbr.Novbr. 221 G., Novbr. Dezbr. 22 G.

Paris, 28. Oktbr. Spiritus behauptet, Okt. &3,75, Nov. 42,25,
Januar bis April 43,25, Mai Auguſt 44,50.

Oele und DOelfrüchte.
Köln, 28. Oktober. Rüböl loko 61,00, Mai 58,60.
Hamburg, 28. Oktober. Rüböl feſt, loko verzollt 60,00.
Amſterdam, 28. Oktober. Leinöl feſt, (oko 501/,, Nov. 50

Novbr.-Dezbr. 49 Januar April 461 Mai- Auguſt 41.
Paris, 28. Oktober. Rüböl ruhig, Oktbr. 61,75, Novbr. 61,75,

Januar April 63,00, März-Juni 63,50,
Zucker.

Braunſchweig 28. Oktbr. (Originalbericht von Quenſell
S Spannuth.) Rohzucker: Der Wochenumſatz des hieſigen
Bezirks beträgt ca. 235 000 Ztr. Es notieren heute für 100 kg:
Brotraffinade A loſe in blau Papier, Würfelraffinade T
inkl. Kiſte, Würfelraffinade II C inkl. Kiſte, gem. Raffinade

AA inkl. Sack b. f. n., gem. Melis inkl. Sack b. f. n.
für 50 kg Kriſtallzucker Kornzucker 889 Rdmt. 8,40 bis
8,55 C. exkl., Nachprodukte 75 Römt. 6,80--7,10 erkl.,
Rübenmelaſſe 43 Be. (81,5 a. G. Brix) 50 kg ertl.W. Hamburg, 28. Oktbr. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88 o
Rendement, neue Uſance frei an Bord Hamburg ver 60 Kilo
per Oktober 8,72 per November 8,72 per Dezember S50,
ber Januar März 8,97 per Mai 9,18, per Auguſt 9,82
Tendenz: ſtetig.

W. London, 28. Oktober. Rüben Rohzucker 88 Oktober 8 ſh
72/, d. Wert, ſtetig, Java Zucker 96 e prompt 10 ſh. 0 d.
Verkäufer, matt.

Kaffee.Hamburg, 28. Oktober. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

average Santos.) ne Dezember 48 G.
ärz 47 G., Mai 46 G. Tendenz: ſtetig.Anenen, 26. Oktober. Java Kuffee, oood ordinarh,

feſt, loko 44.
Havre, 28. Okt. Kaffee, Good average Santos Dezbr. 60,75,

März 59,76, Mai 69,26, Juli 59,00. Tendenz: behauptet
W. Rio de Jaueiro, 27. Oktober. Kaffee, Hufuhren 11 000 Sack

in Rio, 4d 000 Sack in Santos.
Wolle und Baumwolle.

Bremen. r Oktober. Baumwolle, ruhiger.
middling loko 75 g.m 26. Oktober. Wolle. La PlataKammzug Type B.
November 6,10 Käufer, Juni 5,621 Käufer. Tendenz: Ruhig.

Liverpool, 28. Okt. Baum wolle. Umſatz 7000 Ballen,
davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Stetig.

Amerikaniſche middling Lieſerungen: Kaum ſtetig. Per Okt. 7,62,
per Okt.Nov. 7,57, per Nov.Dez. 7,50, per Dez.Jan. 7,50, per
Jan. Febr. 7,60, per Febr.März 7,52, per März April 7,51, per April-
Mai 7,51, per MaiJuni 7,62, per Juni-Juli 7,51.

Petroleum, t
Hamburg, 28. Oktober. Petroleum ſchwach, Amerik. ſpez.

Gewicht 0,800 6,00.
Metalle.

Amſterdam, 28. Oktober. Bancazinn feſt, loko 98
London, 28. Oktbr. Blei, ſpan., 188/16 Lſtrl., engl. 131/4 Lſtrl.,

Zinn 166 Lſtrl., Zink 24/, Lſtrl., ChiliKupfer 56 Lſirl., 3 Monate
5715/0 Lſtrl.

Glasgow, 28. Oktober. (Schlußbericht.) Roheiſen ſtetig.
Middlesborough Warrants III 50 sh. 1 d.

E. Tiere und tieriſche Produkte.

Upland

Schlachiehmärkte. FMagdeburg, 28. Oktbr. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 75 Rinder und zwar Stiere,
24 Ochſen, 11 Bullen, 40 Kühe und Kalben, 130 Kälber, 204 Schaf
vieh uſw., 1649 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht
(gemäß den Feſtſtellungen durch die e im Viehhoſ Stiere und

B E. bisOchſen: A. D.A. Bullen: A. B. 3738, D. A.Kalben und Kühe: A. 43 44, B. 40-44, C.
D. rennt B. ter ren 3 Kälber: A. B.C. 48 53, D. 3147 A. Schafe: A. 40--41, B. c.
bis A. Schweine: A 56-86 (Schlachtgewicht 70), B. 54
bis 56 (68--70), O. 54—65 (67-—69), D. 51-53 (64--66), B. 48
bis 51 (bis 64), F. 48-—52 (60--65) Verlauf u. Tendenz:
langſam. Ueberſtand: 5 Rinder, Kälber, 22 Schaſe,Schweine. Die Schlachtgewichtspreiſe für Schweine verſtehen ſich
unter Berückſichtigung eines Taraabzuges von 20

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. NewYork, 28. Oktbr. Roter Winter-Weizen loko 98 per

per Okt. per Dez. 1901 per Mai 1052 Juli
Mais per Okt. per Dez. 55/,, per Mai 57 Mehl 4,10.
Getreidefracht nach Liverpool 2.

W. Chieago, 28. Oktober. Weizen ver Dez. 92 ver Mai 98
Mais ver Dez. 468

W. NeweYork, 28. Oktober. Petroleum Standard white in New
Hork 7,40. do. in Philadelphia 7,40, do. in Refined Caſes 8,90, do.
Credit Balances at Oil City 130.

W. NewYork, 28. Oktbr. Schmalz Weſiternſteam 12,80, Rohe und
Brothers 13,00.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleden
für Provinz, Allgemeines, Vörſen und Handelzteil: Max Ebeling ſür Oertliches:
Heinrich Mieſchner; Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.
Für unverlangt eingehende Manufkripte und Veiträge übernimmt die Redaltion

keinerlei Verpflichtungen.
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